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Neues Eisenbahnunglück w Bayern
12 SoIC. |

Ein beschleunigter Personenzug
auf einen Güterzug aufgesahren .

Am Dienstag vormittag waren in ganz Sllddeutschland Gerüchte
über ein schweres Eisenbahnunglück bei Köln verbreitet , die jedoch
glücklicherweise den Tatsachen nicht entsprachen . Dagegen traf cm
waten Nachmittag eine neu « Hiobsbotschaft von einem schweren
Eisenbahnunglück ein , das sich wieder in Bayern ereignet hat und
dem leider wieder eine recht beträchtliche Anzahl Menschenleben zum
^ pfer gefallen sind . Die erste Meldung über das furchtbare Unglück
Magte :

T .U. Augsburg , 31. Juli . In Dinkelscherben in Schwaben er«
eignet« sich am Dienstag ein schweres Eisenbahnunglück . Der be¬

schleunigte Personenzug Sit fuhr aus den Durchgangsgllterzug 7535
*0 der Station Dinkelscherben aus. Hilsszllge wurden aus Augs -
ö" rg und Nen -Ulm angefordert und bereit » abgesandt . Der Präsi¬
dent und die Dezernenten der Reichsbahndirektion Augsburg find
ttn die Ungliicksstelle abgefahren . Ueber die Zahl der Toten und
^ Netzten ist noch nichts näheres bekannt. Unverbürgte Meldungen
Iprechen von vier bis sieben Toten .

Bald jedoch stellte stch heraus , daß das Unglück weit schwerer
®at . als nach dieser ersten Melduvg anzunehmen war , daß insbe -
wildere die Zahl der Toten und Verletzten viel größer war als man

Ifangs vermutet hatte . Der an Ort und Stell « befindliche Sonder «

^ lichterftatter der Telunion meldete zu dem schweren Unglück im
Bahnhof Dinkelscherben :

Das Unglück ist noch größer al » da» vom Mllncheaer Haupt »
Bahnhof. Der Ulm —Miinchener Personenzug 811 ist auf den in der
Nation stehenden Durchgangsgüterzug 7535 mit »oller Wucht auf »

fahren uud zwar wahrscheinlich infolge falscher
^ iichenstellung . Mehrere Wage « wurden wie Zundholzschach-

geknickt . Die Folgen de» Aufprall » waren fuochtbar. Bi » je tzt
>ind 12 Tote , ferner 12 Schwerverletzte und zahl »
" ich . Leichtverletzte festgestellt worden .

*

w Schon wieder ein neues Unglück der Reichsbahn auf bayerischem
öden ! Diese Häufung von Eisenbahnunglücken in der jüngsten Zeit ,

. fich fast alle in Bayern abspielen , gibt der Oeffentlichkeit zu den -

^
n- Es ist ein Unding , etwa anzunehmen , es könne sich hier um be-

^
?uerliche , aber nicht vermeidliche Zufälle handeln , vielmehr berech-

d - <$
ie ständige Zunahme derartiger Unglücksfälle zu der Annahme ,

^ Fehler müsse im System liegen . Das Unglück von Dinkelscherben
^ Schwaben — der Ort gehört betriebstechnisch zur Reichsbahn -

p
te *tion Augsburg — ist nach den Mitteilungen der an Ort und

^
»elle befindlichen Untersuchungskommission viel schwerer als das

tn
"1 Münchener Hauptbahnhof , das ja noch frisch in aller Erinne -

ist. Ein aus Ulm kommender Personenzug fuhr auf den in der

^
^ation stehenden Durchgangsgüterzug mit der Wucht des in voller

uahrt befindlichen Zuges auf . Die Folgen waren fürchterlich . Be -

de , sind 12 Tote , 12 Schwerverletzte und zahlreiche Verwun -

tt ! e
. sestgestellt und es scheint so, als wenn sich diese Zahlen noch

Hohe» dürften . Was aber auch die Ursache des entsetzlichen Un -

Üh • 'e' n ma9 , es bleibt der Eindruck , daß die Verwaltung der

nirfu Urtfl Bayern der Reichseisenbahngesellschaft ihrer Aufgabe
w gewachsen ist . Die Oeffentlichkeit hat ein Recht darauf , zu
lick ' dieser bedauerliche Zustand schleunigst durch gründ -

Reformen geändert wird .
Dn Personenzug 911 verläßt Saarbrücken morgens um 5 Uhr ,

in Mühlacker mit dem von Karlsruhe 3.16 Uhr abgehenden Zug
Einigt und soll nachmittags 5.42 Uhr in München eintreffen .

Die Tolen von Dinkels cherben.
München , 31 . Juli . Wie die Reichsbahndirektion München

X»! ,? ' t, sind bis jetzt folgende Namen der Toten des Eisenbahn -
Glucks bei Dinkelscherben festgestellt worden :

*• Clemens Bartel , Schreiner aus Wolfratshausen .
Pfarrer Hölzl aus Heiligenfeld bei Würzburg .

»■ Hohmann aus Schliersee .
4 . Atanges , Töpfermeister aus Echelbach bei Sinzheim

Rummelsberger aus Miesbach ,
v - Professor Götzmann , Geistlicher ,

konn? ' " Zwölf Jahr altes Mädchen und drei unbekannte Personen
^ cht bisher dem Namen nach noch nicht feststellt werden . Zwei
ib/„ .̂ verletzte sind inzwischen im Krankenhaus gestorben . Auch

-'■amen stehen noch nicht fest.
den Schwerverletzten befinden sich Herr und Frau Ober -

u ih t 1 ^ e n 1 aus Weinheim und Frau Professor M a l b e r g
Tochter aus F r e i b u r g .

Strenge Untersuchung angeordnet.
dez

* Berlin , 31 . Juli . lFunlspruch . ) Sofort nach Bekanntwerden
V ^ uen Eisenbahnunglück in Bayern hat der Generaldirektor
Î^ .̂ utschen Reichsbahn , um volle Klarheit über die Gründe des

Li ? " ' i>u schaffen , zusammen mit dem Reichsvertchrsmiiiistcr einen

^
uß an die Unfallstelle entsandt .

wir erfahren , ist Dr . Dorpmüller entschlossen , mit rücksichts-
n° e im Interesse der Sicherheit auf der Reichsbahn durch -

des Seine Maßnahmen werden sich erstrecken auf das Gebiet
Äc^ .̂ >erungswescns , auf die Vorschriften -ur Durchführung des

evez ^ ^d der Arbeitszeit und auf personelle Frage ».

Der amtliche Bericht.
Die Reichsbahndirektion Augsburg hat über das Eisenbahn -

Unglück folgenden Bericht ausgegeben :
Der aus der Pfalz kommende beschleunigte Personenzug 911 stieß

heute nachmiNag um 4 Uhr bei der Einfahrt in die Station Din -
kelscherben infolge falscher Weichenstellung auf den zur
Ueberholung stehenden Durchgangsgllterzug 7535 auf . Von dem
Güterzug find die letzten drei Wagen entgleist und zerstört . Vom
Personenzug 911 ist die Lokomotive mit Tender entgleist und um -

gestürzt , ebenso ist der nachfolgende Eilgutwagen umgestürzt . Die
folgenden sieben Personenwagen sind entgleist , wobei einer zer-
quetscht , ein anderer geknickt wurde .

Getötet wurden 10 Personen , schwer verletzt etwa 11 ^
und

weniger schwer verletzt 12 Personen . Außerdem wurden 23 Personen
leichter verletzt , die ihre Reise fortsetzen konnten . Von den Schwer -

verletzten wurden 12 mit Rettungswagen nach dem städtischen Kran -
kenhaüs Augsb -urg verbracht . Von diesen sind auf dem Trans -

port zwei Personen ihren Verletzungen erlegen ,
sodaß die Zahl der Todesopfer 12 betrögt . Die weniger
schwer Verletzten wurden in Sanitätsautos nach den Krankenhäusern
in Zusmarshausen und Augsburg gebracht .

Der erste Hilfszug wurde auf der Station Augsburg um 4 Uhr 5
angefordert . Er ging 4 Uhr 24 ab und traf 4 Uhr 56 an der Un -

fallstelle ein . In diesem Hilfszug befand sich der Präsident der
Reichsbahndirektion mit mehreren Dezernenten . Erste Hilfe wurde
inzwischen geleitet von Aerzten aus Dinkelscherben und Zumars -
hausen und von Krankenschwestern des Krankenhauses Zumars -
hausen . Kurze Zeit später traf die Sanitätskolonne Augsburg mit
zwei Krankenautos und zwei Aerzten an der Unfallstelle ein . Ein
weiterer Hilfszug ging um 8 Uhr in Augsburg ab und traf um
5 Uhr 40 in Dinkelscherden ein . Außerdem kam um 6 Uhr ein
Zug aus Ulm mit Aerzten und Hilfspersonal .

Eisenbahnunglück in Ungarn.
TU . Budapest , 31 . Juli . Bei Tapioszelo entgleisten am Dienstag

vormittag die drei letzten Wagen des Schnellzuges Budapest —Bu¬
karest . Die i« diesen Wagen befindlichen Reisenden erlitten teils
schwere , teils leichtere Verletzungen . Todesopfer sind nicht zu bekla -
gen . Der Schnellzug konnte die Fahrt mit einer Verspätung von etwa
einer Stünde fortsetzen . Der Perkehr konnte jedoch nur auf einem
Gleis aufrecht erhalten werden .

Bayern und Reich.
Der bayerische Landtag nimmt die Regieruugs -

erktärung entgegen .
T .U. München , 31 . Juli . Im Bayerischen Landtag gab am

Dienstag nachmittag Ministerpräsident Dr . Held die Regierungs -

erklärung ab . Sie gipfelte in der Frage : Wie steht es um den

bayerischen Staat und seine Zukunft ? Die bayerische Regierung 10

führte der Ministerpräsident aus . sei der festen Ueberzeugung Mi

die Erhaltung der föderativen ^ » ndgestaltung

des Reiches die Voraussetzung für ein gesundes Entwicklung -

vermögen des Deutschen Staatsgedankens sei. In einer klaren Ent -

scheidung der Zuständigkeiten zwischen Reich und Landern liege die

beste Grundlage einer gedeihlichen Entwicklung . Es sc, unbeftreit -

bar . daß das Reich heute verpflichtet fei . die finanzielle Grundlage

für das Leben und Gedeihen der Länder zu gewähren . Die

bayerissche Regierung wird daher vor allem einen gerechten

Finanzausgleich anstreben . Bei der Reform des Ertrags -

steuerwesens zwecks gegenseitiger Vereinfachung werde Bayern

gern mitwirken . Die bayerische Regierung werde auch im eigenen

Lande alles irgendmögliche an Sparmaßnahmen durchführen .
Der Ministerpräsident erklärte weiter , daß aus der Grundlage

der Stärkung der Staatsautorität , der Gleichheit vor dem Gesetz und
der Gerechtigkeit nnd Unparteilichkeit gegen jedermann alle Maß -

nahmen für die wirtschaftliche und geistige Wohlfahrt angestrebt
werden sollten .. Die Regierung halte fest an dem Verhältnis
zwischen de

'
m Staat und den christlichen Kirchen , wie

es durch das Konkordat und die Kirchenverträge geregelt worden

sei . Mit besonderer Wärme gedenke die Regierung der Pfalz und

ihrer wackeren Bevölkerung , die noch immer unter der militärischen
Besetzung schmachte. Sie gebe der Pfah das Gelöbnis , daß ste nicht
ruhen und nicht rasten werde , bis die Pfalz wieder völlig frei sei
vom fremden Joche .

Der Ministerpräsident schloß mit d«r Erklärung , baft das
Streben der Regierung auf das Wohl des ganzen deutschen
Volkes , auf die Pflege der Gemeinschaft in aller Welt , aus die

Wiedergeburt eines freien und starken Deutschen Reiches und auf
ein starkes selbständiges , lebenskräftiges und reichsfrohes Bayern
gerichtet sei.

Im roten Zell .

Das Leben aus der Eisscholle .
Professor Behonnek berichtet.

m - Berlin , 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
teitung .) Professor Behounek , der tschechische Gelehrte , der an der
ültobile - Expedition teilgenommen hat und von der „Krassin " mit der
Viglieri -Gruppe gerettet wurde , ist in Berlin eingetroffen , wo ihn
seine Braut erwartete . Vor seiner Weiterreise nach Prag hat er
einem Berichterstatter eine Schilderung von dem

Leben auf der Eisscholle
abgegeben , wie es die Opfer der verunglückten Expedition eine ganze
Zeit hindurch sühren mußten . Die auf der Eisscholle treibenden
Menschen machten aus der Not eine Tugend . Sie teilten den Tag so
ein , daß für jeden etwas Arbeit blieb , die noch am ehesten verhin -
derte , daß sich die Gefangenen des Eises allzusehr mit ihrer Lage be-
schästigten . Nach der Schilderung Behounels waren zum Schutze ge-
gen Naturgewalten , aber auch gegen die Eisbären ,

regelmäßige Wachen eingeteilt ,
die sofort das Lager zu alarmieren hatten , wenn durch irgend etwas
eine Bedrohung der Scholle entstehen konnte . Die Frühwache mußte
sämtliche Insassen des Roten Zeltes gegen 10 Uhr morgens wecken .
Dann ging es an die Austeilung des ersten Frühstücks , das in der
ersten Zeit aus Schokoladenpuloer und Mehl , beides zu Pillen ge-
formt , bestand . Aus einer Blechflasche hatte man eine Kochanlage er -
richtet , mit dem Holz der zertrümmerten Luftschissgondel wurde ge-
kocht . Mit Benzin wurde das Feuer angefacht , eine gefährliche Ar -
beit , weil es oft vorkam daß der Betriefsstoff gerade da zündete , wo
sicher nichts brennen sollte . Während der Tagesstunden ging alles
einem gewissen Geschäfte nach . Malmgreen hatte den abgeworfenen
Proviant entdeckt , den man beim Sturz des Luftschiffes als unnöti -
gen Ballast beseitigt hatte .

Die kostbaren Lebensmittel wurden in mühsamer Schollen «
Wanderung herbeigeschafft ,

um die mangelnde Nahrung aufzubessern . Als es Malmgreen gelang ,
einen Eisbären zu schießen war die Freude groß , weil man endlich
die einförmige Kost durch Fleischgenuß ablösen konnte . Leider aber
mußte man sich dann zu häufig an den Genuß des Bärenfleifches
gewöhnen , das nicht gerne gegessen wurde . Behounek versuchte seine
Kochkunst , trat aber diesen Posten gerne ab . um wissenschaftlichen Ar -
Veiten nachzugehen . An dem Wachdienst beteiligten sich alle Per -
sonen , auch die verwundeten Mitglieder der Expedition , General No -
bile und der Chefingenieur Eeccioni .

Fünfmal mußte das Zelt abgebrochen werden , fünfmal wurde es
an anderer Stelle errichtet , ohne daß es je gelang , eine trockene

Stelle auf dem Eis zu finden .
Während der Nacht froren alle jämmerlich , weil nur wenig D .' cken
vorhandeu waren . Die beiden Kranken , Nobile und Eeccioni , waren
die einzigen , die sich des Besitzes eines Schlafsackes erfreuten .

Furchtbar war es , als alle Rettunqsverinche . über die sie durch
Radio informiert wurden , mißlangen . Als endlich Madd -: leue
Lebensmittel abwarf , hoffte man erneut auf die endliche Befreiung .
Sic kam aber nur für Nobile , für dessen sofortige Rettung nach der
Meinung Behounels zwingende Gründe vorhanden waren . Als

dann beim zweiten Flug des Schweden Lundborg . der tüchtige Pilot ,
auch auf dem Eis bleiben mußte , verringert « sich ihre Hoffnung auf
Rettung beträchtlich . Lundborg selbst erlitt in der Schneeeinsamkeit
einen schweren Nervenzusammenbruch , sodaß sein baldiger Abtrans -
port durch einen zweiten schwebischen Flieger geradezu erlösend
wirkte .

Als die Insassen der Scholle von der „Gitta di Milano " durch
die Funkwelle die Nachricht erhielten , daß die Malmgreengruppe

gerettet sei, verstärkte sich ihre Hoffnung wieder ,
daß die „Krassin " auch sie erlösen werde . Groß war die Freude , al »
man endlich den Rauch der Schornsteine in der klaren Luft des
Polarlandes erblickte , ein unvergeßlicher Anblick für alle , die gleich
Behounek , dem di « Strapazen der Polarfahrt anscheinend nichts an -
haben konnten , die vielen Wochen in der Eiswüste verlebt hatten .

Nobile wird in Italien gefeiert.
m . Berlin , 31. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Der Empfang der Geretteten der ,^ Ztalia " -Expedition in
Italien gestaltet sich ungleich herzlicher als in den bisher berührten
nordischen Ländern . Schon auf der Grenzstation wurden Nobile und
seine Begleiter zum Ziel lebhafter Ovationen , die in Mailand noch
um viele Grade herzlicher waren . Die Insassen des Schlafwagens
wurden unter reichem Blum «nscgen fast erstickt. Man umarmte die
Schiffbrüchigen , feierte sie in allerherzlichsfen Kundgebunzen und
erwehrte stch siegreich der Bedrohungen der Earavinieri . die durch -
aus den Magen von der Oeffentlichkeit absperren wollten . Es gelang
ihnen nicht . Nobile und alle anderen mußten sich feiern lassen , wie
man Sieger feiert . Ei « mußten Unterschriften verteilen , mußten sich
photographieren lassen und ertrugen alles geduldig . In Rom er -
wartet sie allerdings kein offiz>ieller Empfang , aber es sieht so aus ,
als wenn sie die Oeffentlichkeit dennoch in gleicher Weise wie bis -
her auf italienischem Boden begrüßen will .

Der schwedischeKönig empfängt öie Nobileretter
UT . Stockholm , 31 . Juli . Am Montag veranstaltete der König

von Schweden für die Mitgliedet der schwedischen Hilfsexpedition
die Nobile rettete , einen Empfang , zu dem auch Malmgreens Mut -
ter . der Ministerpräsident , der italienische Gesandte . Sven Hedin und
andere Persönlichkeiten eingeladen waren . Kapitän Tornberq gab
einen Bericht von der Tätigkeit der von ihm geleiteten Expedition .
Kapitän Lundbourg schilderte seine Abenteuer im hohen Norden und
die Rettung Nobiles . Lundbourg erklärte , daß Nobile ein tapferer
und edler Mann sei . Darüber könne er nicht urteilen , ob Nobile sei-
nen Unglucksslug nach reislicher Prüfung aller Voraussetzungen un -
ternommen habe .

Vater und Sohn ertrunken.
TU . Kopenhagen , 31 . Juli . Wie aus Nyköping gemeldet wird

sind dort zwei Personen . Vater und Sohn , bei einem Segelbootsunfall
ums Leben gekommen . Das Segelboot geriet während einer Ver -
gnugungsfahrt in eine Gewitterbö und kenterte . Einem anderen
Segler gelang es , vier der Insassen zu retten , während der Eigen -
tumer des Bootes , Agronom Holm und sein 12jähriger Sohn er -
tränke ».
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Das Kompromiß
in der Abrüstungsfrage.

Was Frankreich dazu sagt.
F .H . Paris , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)" leber das französisch - englische Militär - und Marineabkommen , über

as Chamberlain gestern abend im Unterhaus die erste Mitteilung
V erhffentlichte , wurde heute vom französischen Außenministerium

ine offizielle Note ausgegeben , die lautet :
Die früheren Erörterungen der vorbereitenden Abrüstungskom -

Mission hatten bewiesen , daß wegen der Methode bezüglich der Ein -
■' chränlung der Rüstungen zur See Mißverständnisse bestanden . Diese
'i Zchwierigkeiten konnten nicht beseitigt werden , und die vorbereitende

Ibrüstungskommission muhte auf die zweite Lesung des bereits aus -
I gearbeiteten Projektes verzichten . Um die Möglichkeit einer Wieder -

lufnahme der Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission zu
« eichen , suchten die französische und die englische Regierung , wie dies

, ruf der der letzten Tagung der vorbereiteden Abrüstungskommission
>ereits angedeutet worden war ,

eine Formel für ein Kompromiß .
Sezüglich Frankreich beschäftigte sich der französische oberste Kriegsrat
nit der Angelegenheit . Er nahm den Inhalt der Abmachungen zur
Kenntnis , die Briand und Paul Voncour in der Sache geführt hatten ,
veiter auch ergänzende Vorschläge , die der Marineminister Leygues

- zorlegte . Diese Vorschläge konnten als Grundlage für ein eventuelles
llbkommen dienen . Gemäß dieser Vorschläge wurden dann die Instruk -
lionen für die weiteren Verhandlungen festgelegt . Diese Vesprechun -
zen führten zu dem

Abkommen , welches die Marineinteressea Frankreichs
vollkommen wahrt .

Frankreich und Engsand haben die Hoffnung , daß andere Mächte sich
aiesem Kompromiß anschließen könnten , das ihnen zur Kenntnis ge-

; bracht werden wird . Vis dahin ist es aber aus Rücksicht der interna -
: tionalen Höflichkeit unmöglich , über den Inhalt des französisch- eng -

tischen Abkommens Mitteilungen an die Oeffentlichkeit gelangen zu
j ; lassen .

Man wird sofort erkennen können , daß die französische Note außer -
ordentlich vorsichtig gehalten ist. Sie gibt bloß die Tatsache zu , daß

1 wegen der Rüstungen zur See zwischen Frankreich und England ein
Kompromiß zustande gekommen sei , verschweigt aber die außerordent -

! lich bedeutungsvolle Tatsache , daß dieses Kompromiß sich auch auf die
i Wüstungen zu Lande bezieht . Daß das Kompromiß weitergehenden

Inhalt hat , als die Note des französischen Außenminister zugeben
möchte , darüber kann kein Zweifel bestehen . Der Temps " erklärt
heute ausdrücklich — und sicher ist er offiziell oder offiziös informiert

. — daß das Abkommen sich auf die Rüstungen zur See und zu Lande
bezieht und daß Frankreichs Interessen in maritimer und militärischer

; Hinsicht gewahrt worden seien . Man wird demnach mit aller Sicher -
; heit annehmen können , daß Frankreich wegen der Benutzung der aus -

gebildeten Reserven von England alle gewünschten Zugeständnisse er -
l! halten wird , während England in der Frage der Seerüstungen nicht
. alle Forderungen durchsetzte, die es bisher erhoben hatte .

Bielmehr schnitt bei dem Kompromiß Frankreich gut ab , w dem
die französischen Wünsche wegen der Unterseeboote und der
Hilfskreuzer wenigstens teilweise Erfüllung erhalten werden .

; Abzuwarten wird sein , ob andere Mächte dem Kompromiß in dieser' Form zustimmen und die französische Hoffnung sich erfüllen wird , daß
j nunmehr die Arbeit der vorbereitenden Abrüstungskommission wie -

deru » . in Gang kommen kann .

Noch keine amtliche Stellungnahme
zur Einladung Slresemanns.

* Berlin , 31 . Juli . ( Funkspruch ) . Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , ist auf die Einladung des deutschen Außenministers
Dr . Stresemann , zur Unterzeichnung des Kriegsvcrzichtpaktes nach

.i Paris zu kommen , eine amtliche deutsche Stellungnahme noch nicht
erfolgt .

Zu der Unterzeichnung in Paris sind bisher England und seine
; Dominien , Deutschland . Frankreich , Italien , Japan , Belgien . Polen u.
, Tschechoslowakei eingeladen worden . Van ausländischen Außen -

ministern nehmen nach den bisherigen Dispositionen Chamberlain ,i Benesch, Hymans und Zaleski teil .

Kritik und Kritiker.
Von

Dr . Ludwig Jlarcuse .
(Schluß .)

III .
Es gibt eine sozial « unk eine geistesgeschichtliche Sendung des

Kritikers . Er hat einmal die Schassenden für die Gejellschaft , sooann
;

;üt die Geschichte des Geistes fruchtbar zu machen . Durch ihn werden
; >ie Gestalten erst an die Spitze der Hierarchie des geistigen Lebens
lM jeiiickt ; vor ihm , vor seiner sozialen Leistung stehen sie außerhalb
. >as heißt : heute ist fast jeder Schaffende auch Kritiker : meistens
l >azu noch sein eigener . (Beispiele : Thomas Mann , Hans PfitznerU )

Eta tritt des Kritikers Mittel - und daher Mittlerstellung hervor ,
prinzipiell können rein wissenschaftliche Leistungen allen zugänglich
zemacht werd « n . Außerdem alles , was nur erklärt , aufgeklärt , tom -
nentiert zu Verden braucht .

' Die ganze Sphäre des Verstandes vom
Llementarsten bis zur Kant -Laplacejchen Kosmologie ist Gemein -

: zut , allen zugängliches Gut . Der Trinker hat hier ursprünglich nur
Die Mutter zu sein , welche dem Kind di« Bissen klein o«r >chneidet .

■ Wesentlicher ist seine Aufgabe , wo er Urerlebnisse zu v« rmitteln
zat . Hier hat er selbsttätig umzusetzen . Er hat die Breite der aus -

: ?inaiwerflietzenden , oft mit Zufälligkeiten oermengten Begebenheiten
nner Schöpfung als notwendigkeilsgestrafft aufzuzeigen und alle
Nanigfaltigkeit noch bis zur Keimzelle der Erlebnisse zurückzu-

, ühren . Der Kritiker muß eben (wie der Schauspieler ) noch em frem -
. ies Erlebnis in sich hineinziehen können . Dadurch aber , daß es für

hn ( immerhin ) ein fremdes ist, wird es auch für ihn leichter
, nitteilbar , weitergehbar , da nicht an eine bestimmte Form des Aus -
' Bruckens (die dem Schöpfer als einzige zur Verfügung steht ) gebun -
, >en . Ist der Kritiker noch dazu eine eigene Position , ein felbststondig

ius eigener Kraft Werte hinstellender (doch als Kritiker nicht Werte
»usdrückender ) , so werden in der Spiegelung der fremden Schöpfung
n seiner W«lt die Properationen des fremden Werks nur noch

: ichtbarer werden . Das ist natürlich kein Subjektivismus . Denn nur
; n einer Notwendigkeit zeichnet sich eine Notwendigkeit unverzerrt .

? ier liegt der Wert einer großen bedeutenden Kritiker Subjettivi -
:ät . Doch heißt es hier auch , des Rangbewußtseins stets eingedenk

,? iu sein . Nicht auf das Kritiker -Subjekt kommt es dabei an , sondern
r auf Schöpfung und Schöpfer , die um so ungetrübter erscheinen , je

weniger Willkür sie aufsängt . Und auch in der Beziehung des Kri -
. tikers zum Publikum noch muß Zufälligkeit ausschalten . Er muß ein

zesetzmäßig ( je nach individuellem Gesetz ) umformendes Medium
\
'

sein . Dies wäre die Gegenwartssendung des Kritikers .
Und seine Leistung für die Zukunft ?
Man hat sich angewöhnt die nicht unmittelbar auf Wirklichkeit ?-

. änderung gehende Kritik als Intellektualisierung , Histerisierung ,■ Tatschwöchung . Aesthetisierung . zu brandmarken . Das wäre ungerecht
selbst , wenn Kritik nur Auslösung wäre . Die Zerstörung des lln -
lebendigen ist ( in ihrer reinen Negativilät genommen ) auch ein

Eine russische Proleslnole an Rumänien.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ) "

J2JS Moekau , 31 . Juli . Die Sowjetregierung protestiert in
einer Note an die rumänische Regierung gegen den von Rumänien
beabsichtigten Verkauf von 200 großen und kleinen Schiffen der
früheren russischen Donauschiffahrtsgescllschaft sowie gegen die be-
absichtigte Veräußerung von zaristischem Heeresgut . Tschitscherin
führt in der Note aus , daß die Sowjetregierung gefetz -
liche Ansprüche auf das zurzeit auf rumänischem
Boden befindliche Gut hat . Für den Fall , daß Rumänien
die „ illegalen " Verkäufe doch tätigen sollte , bevor die hierüber be-
stehenden Differenzen zwischen Rußland und Rumänien auf diplo -
matifchem Wege beigelegt sind , droht die russische Note Vergel -
tungs m aß nahmen an .

Hierzu weist die Sowjetnote auf den noch in der russischen
Staatsbank ruhenden Goldschatz im Werte von etwa 250 Millionen
Mark , den Rumänien im Jahre 1916 der russischen Regierung au »
Furcht , er könne den Deutschen bei ihrem weiteren Vormarsch in
Rumänien in die Hände fallen , übergeben hat . Die Sowjetregie -
rung wird , wie in der Note angedeutet wird , nicht zögern , dieses
Gold zu beschlagnahmen , um sich für die unrechtmäßigen Verkäufe
russischen Eigentums durch Rumänien schadlos zu halten .

Wert . Kritik ist aber garnicht nur Lösung . Sie ist notwendige Zer -
brecherin der Formen , die mit der Isolierung der in eine tote Ein¬
heit gebundenen Grundelemente eine neue Synthese erst möglich
macht , mit dem Bohren an brüchigen Stellen erst Vollkomnvnheits -
forderungen erweckt, kurz : zwischen Stein und Stein . Form und
Form der einander ablösenden Zeiten die Brücke schlägt . Sic reißt
ein Haus nieder , weil es nach ihren Berechnungen baufällig . Sie
reinigt das noch brauchbare Material : die Materie des umzubauen -
den . Und sie steht ( in einem günstigen Fall « ) sogar noch Wege zu
besserem Vau , Hat sie die noch verwendbare Materie gesichtet und
bereinigt , an Grundrissen probiert und in der Idee das Fertige
sehen vorweggenommen : dann lauscht die Geschichte, ob nicht der
Meister kommt , der alles Zerstreute zusammenpackt . So ist es nicht ,wie Nietzsche glaubt « , daß über leere Jahrhunderte hinüber sich die
Großen die Parole zurufen , sondern zwischen ihnen sind Fluktuationen
eines lebendigen geistigen Leben , ihre Ausstrahlungen , die vom
Kritiker getragen das Medium ihrer großen Zwiesprache sind . Es
ist kein Zufall , daß die großen geistigen Schlachten von Kritikern
geführt werden . Der Schaffende wirkt . Er stellt sich nie zum
Wettkampf . Je mehr und je unablässiger er Schafsender ist, um so
weniger ist er zugänglich für andere Ideen : um so weniger hört er
die Disharmonie der Gedankenwelten , als vielmehr die Harmonie
seiner Welt . Der Kritiker ist der geborene Mensch der Auseinander -
setzung , weil er alles in sich hineinläßt , ja hineinzwingt . Er läßt
vor sich den Kampf austragen .

Badifcher Kunslverein.
Di « letzte Ausstellung vor den Sommerferien . Si « bringt noch

allerhand gute Eindrücke , worauf ausdrücklich hingewiesen sei . T « r
Besuchs lohnt sich , auch bei tropischer Hitze auf dem 4g . Breitegrad .
Im ersten Raum empfängt Otto Dill mit famosen Zeichnungen ,
schwarz-weiß , angetuscht , koloriert , und mit schmissigen Aquarellen ,alle aus seinem Spezialgebiet : Tieidarstellungen , das er virtuos
beherrscht . Einer herrenmäßig eleganten Behandlung paart sich
absolute Vertrautheit mit dem Objekt und seiner Umwelt und eine
technische Routine in der Anwendung der malerischen Mittel , die
wie Improvisation aussieht , während sie doch Verfeinerung bis zum
Raffinement ist . Die Herrenreiter , die Stierkämpfe , die fressenden
oder gejagten Löwen : alles voll Nerv , Temperament . Treffsicherheit
und mit flotter Geste gemacht , nicht kleinlich , sondern eher kolossal
in seiner Heftigkeit und Bewegung . — Den großen Saal beherrscht
Richard Pietz sch - Tölz mit eindrucksvollen und reichen Land -
schaften . In der Unmittelbarkeit des technischen Ausdrucks erinnern
sie manchmal an Trübner , aber si« verbinden damit eine gewisse
Innigkeit , die dem Nur - Maler fremd war . Sie scheinen prima vista
erfaßt und gestaltet , sind aber wohl eher das Resultat sorgfältiger
und hingebender Studien vor der Natur Sie sind gesättigt mit
Anschauung und schlagen eine festlich dekorative Note an . D« r Vor -
frühling in den Bergen mit seinem kühlen Blau , den lilafarbenen
kahlen Bäumen und der welligen Erde , die Isar Landschaften , die
Föhren in der Abendsonne und vieles andere , die Fronleichnams -

Blinddarmoperativn des Freiherrn v . Künefeld.
* Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch .) Der Ozeanflieger Freiherr

von H ü n e f e l d ist am Montag abend unter den Erscheinungen
einer akuten heftigen Blinddarmentzündung in das Berliner West -
Sanatorium eingeliefert und noch in später Abendstunde operiert
worden . Bei der Operation zeigte sich der Entzündungsprozeß bereits
ziemlich weit vorgeschritten . Das Befinden des Kranken ist nach
einer leidlich verbrachten Nacht bis jetzt im ganzen zufriedenstellend .

Seine Frau und seine secks Kinder ermorde !.
• Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus Wien

hat in der Ortschaft Körmend ahe der österreichisch - ungarischen Grenze
der Gastwirt Johann Cavel am Dienstag eine entsetzliche Bluttat
verübt . Aus unbegründeter Eifersucht erschoß Cavel nach einander
seine Frau und seine sechs Kindre . Der siebenfache Mörder machte
dann auch seinem Leben ein Ende und erhängte sich .

TU . Kowno , 31 . Juli . Wie aus Thaborowsk (Amur -Eebiet ) ge-
meldet wird , hat der Feja -Fluß über fünfzig Ortschaften über -
schwemmt . Starke militärische Streitkräfte sind zur Rettung der vom
Hochwasser bedrohten Einwohner herangezogen worden . Besonders
bedroht ist die Stadt Blagaweschtschensk .

Prozession mit ihrem Barock und voll bayrischen Volksgeistes sind 1
Naturausichnitt , innerer Erfassung und malerischer Wiedergab
packende Arbeiten . *

Helene Altmann - Holzen bringt in Tempera , Aquarell un
Pastell gute bildmäßige Darstellungen vom Alpengebiet . vom
und von der Mosel , manche in sich zu gleichartig , mehr V Iöb " L
angewandten Fleißes als ursprünglicher Schöpferkraft , aber anoe
ergriffen vom Gegenstand und demgemäß auch zum Beschauer ] P r
chend. Auch bei den Zeichnungen in Bleistift und Kreide sind
Blätter . — Ein interessantes Gebiet beackert E . F . W . S ch l e h
Baden - Baden : er dringt Motive aus Argentinien , di« er mit >9 .
eigenartigen Atmosphäre fesselnd darstellt . Die farbige Wirlu ' v
liegt schon im Vorwurf , im Naturbild mit seinen starken
[ätzen . Der Gaucho zu Pferd in bergiger Gegend mit starken H _efarbenen Schatten , oder die Siedlungen unter Riesenbäumen . ^
fast unwegsame Landstraße mit dem hohen Wagen und den ZalMl
Pferden , wo alles von einem rosa u . grünlichen Licht umspielt l !tu
die Schatten veilchenfarbig dämmern , das alles lockt zu interej !»
ten Darstellungen . Die Palette bekommt etwas Opalfarbenes , o«
auch in den Bäumen am Vach das Kolorit bestimmt . Die EZv
der Farbklänge tönt gleichfalls in der Gruppe der Araber mit roi
Fahne im Boot auf grünen Meereswogen . . i,

Etwas Köstliches sind die frühen Graphiken von Hans Sch ®
; „jl i n . In Empfindung , Behandlung , Fabulierfreude , Phantasie u

Motiven stellen sie ihn in die Reihe , die mit Dürer , Eugen Rj <v
und Hans Thoma ihre Meister gefunden hat . Der schlafend« i >fl%
werksbursche . den unter feinem Baum die Englein umtanzen , '
das nicht ein echter Thoma ? Der brave Einsiedler , wer sieht v
und denkt nicht an Dürer ? Äer Mondscheingeiger bringt d«n Naw
Spitzweg auf die Zunge . Aber anderes ist so originell , " 'f 1' " !,; ».und frisch , daß es die Selbständigkeit Schöpflins zur Genüge be«
In Einzelblättern und Illustrationen läßt er seiner Laune fr « ,
Lauf und ist bald gemütvoll , bald witzig und ironisch , wie in »

^
„Familienglück " einerseits oder dem „T-enor " andererseits . Kurz »
man hat seine Freude daran . — Ein anderer Graphiker be | d?
die Ausstellung , E . Langkammer von Weltzien (B ' J '

fl {
In Radierungen und Aquatinta - Blättern gibt er
deutsch« Landschaften , z . B . Staffelfcc , Bamberg . Taubertal uno ^deres , wobei er besonders die abendlichen Stimmunzen durch
Uebergänge der Töne gut herausbringt . W.

Roms großes neues Opernhaus . Das Costanzi - Theater in 9^
ist nach einem Beschluß Mussolinis völlig umgebaut und wiro
Königliches Opernhaus seine Pforten wieder öffnen . Es ' I1
allen technischen Neuerungen für Opern - Aufführungen aufs »
artigste ausgestattet , enthält auch eine Ballettschule , eine
klassische Tänze , einen Raum für Proben , der genau die Ber ^ »

&c9
der wirklichen Bühne hat , und eine große Halle für die Proven ^( t
Thors . Auch die Ausstattung des Zuschauerraumes ist m >

^
größten Sorgfalt durchgeführt, ' er enthält jetzt 2300 Sitzplätze . ^
Gesamtkosten des Umbaues belaufen sich auf 32 Millionen
werden sich noch auf 40 Mllionen Lire erhöhen , da auch die ö
des Hauses im nächsten Jahre umgestaltet werde » soll.

Gefälschte Fahrkarlen.
Ein grotzzligiges Schwindeiunler »

nehmen aufgedeckl.
Slrafverfahren gegen tt Deleiligle eingeleikel .
— Breslau , 31. Juli . Die Fahndungsubteilung der Breslauer

Reichsbahndirektion hat gemeinsam mit der Breslauer Kriminal -
Polizei einen Riesenschwindel ausgedeckt , der seit Iah -
ren im ganzen Reiche mit gesälschten Eisenbahnsahrkarten getrieben
wurde . Diese Asfäre steht ihrem ganzen Umfange nach einzig da .
Gegen elf Beteiligte , die bereits der Tat überführt sind , ist das
Strafverfahren eingeleitet worden . Das Haupt des Unternehmens
ist, wie der „Hannoversche Kurier " meldet , ein Breslauer namens
T s ch e r n i k. Er konnte nach mühevollem Suchen hinter Schloß und
Riegel gebracht werden .

Tschernik hatte eine regelrechte Organisation zur Vornahme sei-
ner Schwindeleien aufgezogen . Ein Eisenbahnbeamter verschaffte
ihm feit Jahren täglich eine Anzahl benutzter Fahrkarten , die von
den Reisenden nach Verlassen des Zuges an der Sperre abgegeben
worden waren . Es handelte sich dabei vornehmlich um Karten 3 .
und 2 . Klasse , und zwar in der Mehrzahl von weiteren Strecken , so
München —Breslau , Leipzig — Breslau , Dresden , Berlin , Hamburg
und überhaupt allen möglichen Städten . Diese ungültigen Karten
frisierte Tschernik aufs neue .

Er beseitigte das Knipsloch auf raffinierte Welse
und versetzte die Karten in jeder Hinsicht in den früheren Zustand .
Selbst ein geübtes Auge konnte die Fälschung nicht so rasch bemer -
ken. Diese Karten brachte er oder seine Helfershelfer an die Aus -
gabestelle , beispielsweise an die Schalter von Leipzig oder Dresden
zurück, reklamierte sie dort unier dem Vorwand ,

die Karte müsse zurückgenommen werden , weil sie nicht gebraucht
wurde

und erhielt dann dasür den entsprechenden Geldbetrag . Da es sich
um lange Strecken handelte , kamen dabei sehr ansehnliche Summen
heraus .

Tschernik stellte für die Reklamationsreffen richtige Tourneen
zusammen . Zuletzt fuhr er nach Görlitz , Dresden . Leipzig , Weimar .
Meist benutzte er dazu sein Auto : seine Freundin hatte er bei sich.
Diese Freundin war eine von denjenigen Personen , die für ihn die
Karten reklamierten und das Geld abholten . Er selbst trat nur sel-
ten in Erscheinung und hielt sich immer im Hintergrunde . Deswegen
beanspruchte

di« Entlarvung des Schwindlers ,
hinter dem die Reichsbahn schon seit Iahren gekommen war , so lange
Zeit . Mitunter fuhren Tschernik oder seine Helfershelfer auf der
Bahn und reklamierten auf der Rückreise nach Breslau hier sogar

die eigene , inzwischen umgearbeitete Karte . An der Sperre gaben
sie dann ihre eigene Karte nicht mehr ab , sondern zeigten eine Vor -
ortzugkarte oder Bahnsteigkarte vor . In manchen Fällen schickte
Tschernik in den betreffenden Städten auch irgendwelche Boten .
Hotelbedienstete usw ., die von dem Schwindel keine Ahnung hatten ,
zum Einlösen der Karten an den Bahnhof .

Zum Verhängnis wurde ihm dieser Tage in Leipzig das dreiste
Auftreten seiner Freundin .

Das erst 22 jährige Mädchen hatte am Schalter , als der Beamte das
Geld nicht gleich auszahlen wollte , einen Streit provoziert , im Ver -
laufe dessen von der Polizei ihre Personalien festgestellt wurden . In -
zwischen bekam ein Beamter des Fahndungsdienstes , der über die
Schwindelaffäre orientiert war , die reklamierte Karte in die Hände ,
identifizierte sie nach der Rücksprache mit der Breslauer Fahn -
dungsabteilung als gefälscht und ließ das Mädchen verhaften .

Eine unmittelbare Haussuchung bei Tschernik förderte umfang -
reiches Beweismaterial , viele benutzte und bereits gefälschte

Karten zutage .
Da die Beteiligten sämtlich ihre Aussagen verweigern , kann man
auch noch nicht annähernd den Umsang des Schwindels und den
angerichteten Schaden beziffern .

Tages -Anzeiger .
lNähercs stehe tm Inseratenteil .)

Mittwech , den 1 . Annnst .
Eommertbeater lkomerthans : Der Vetter von Dingsda , Uhr .
Stadtgarte « : Konzert der Polizeikapelle , 4—<i >5 Uhr .
Verein der Handelsvertreter : ^Vortrag über die Norderungen der

delsvertreter an Staat imb Wirtschaft " tm Sandelskammersaal . Vi# » ■
Freiwillige Fenerwebr Karlsruhe : ?l » s>erordeutliche Generalversamw '

lun » in der Brauerei Kammerer , 8 Uhr .
Verein sllr BewegunnÄvIele : Fortsetzung der Werbespiele . 6.16 Ubr .
Kolosseum -Garteu : Heiteres Konzert der Harmoniekavclle .
Moninaer : GroheS Garten -Konzcrt lPolizeikavelle ) , 8 Uhr .
Reit . Friedrichshof : Orchester -Konzert der Harmonle -Kapelle .
Felseneck -Garten : Heiterer musikalischer Abend des Musikvereins

ruhe .
Weinhans Fnst (Wold . CiWen ) : Konzert der Lloyd -Band -Kapelle
Kaffee Bauer : GrokeS Sondcr - Konzert , 8V4 Uhr . . ,
Kabarett Wiener Hof : Vollständig neues Programm . Ehren -Abend o"

Kapellmeisters Frib Müller . .
Kaffee - Kabarett Nolaud : Unsere neuen Künstler mit dem beliebten Bauw

reduer Ernst Grimm .
R - ederer ILoraklengrottel : Tanzfest tm Gartensaale .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Restdenz -LIchtspiele : Mutter und Kind .
Gloria -Palast : Majestät schneidet Bubiköpfe . — Jlber Butler .
Palast -Lichtspiele : Scnsattonövrozcsz ! — Sonny fängt Fische .
Union - Theater : . Theodora ", die gekrönte Kurtisane .
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1,
' ^ tzte richtige Sommermonat ist angebrochen . Noch einmal

W n® w seinen kurzen Wochen die Sonne , deren Bahn schon0 »urzer wird . Kühl werden die Nächte . Die zarte
1dpf; 1 Blätterpracht schwindet dahin und mit ihr sagen uns
Vh le Sommergäste Lebewohl .

. Um. , ™ Feldern aber klingt die Sense , klappern die Maschinen
goldenen Last schwanken die Wagen aus die Höf ? .

Kinkels Dichterworte find Wahrheit geworden :
jjBald wird vom Strahl der Sommersonnen
Diez Korn zu Brot bereitet sein ;
« ich selber opfernd , in die Tonnen
wicht bald die Traub ' ihr Blut als Wein .
-̂ n Ahnung bin ich schon begnadet ,
Mein Eottestempel wird die Flur ,
Zu ihrem Abendmahle ladet

^ . Mit Brot und Wein mich die Natur .
<tt .̂ sgerötet glühen die Gesichter der Erntearbeiter , doch sie
>,t J

e'nt Ruh und Rast . Wer weiß , ob morgen noch die Sonne
un o

. nicht eine längere Regenzeit die Arbeit des ganzen
sichte macht . Wir können uns ja noch gut an die vor -
Kernte erinnern , die nach anfänglich guter Entwicklung

» durch die Regenperiode in der Erntezeit hervorge -

^ . Städter kümmert sich allerdings weniger um ein gutes
£ ?..5r - Er ist dem Lande fremd geworden , wenn er auch in
<i,l % ung abhängig von ihm geblieben ist. Ihn inten -ii ert
V ; »b er an freien Tagen im Sonnenbad die Glieder
» « ntt .
kk seder auf seine , Art dem lehten Sommermonat die
Abgewinnen , um für den Winter gerüstet zu sein , der eine

Scheuern und Kammern , der andere mit gefestigter

l s^ ? ^ s -Iubilä » m. Die bekannte Firma Hans Kissel , Fein -
Slujje. Kaiserstrahe 150 . kann heute auf ihr 25jähriqes

W Zurückblicken . Der Inhaber der Firma , Herr Hans Kissel ,
' i »

es durch unermüdlichen Fleiß , hervorragende Tüchtigkeit
ij, "» tniss« der Feinkostbranche das Geschäft von kleinem Ilm »
kJ 1. auf die jetzige bedeutende Höhe zu dringen . Weit über

^>naus — , -t * v *- * - "" — —
& >̂nd

enießt diese Firma ein hohes Ansehen , sodaß fi« zu
ührenden Süddeutschlands gezählt werden kann .

L Jubiläum : Der Malergehilfe Karl Rathgeber konnte am
ü/lt lein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei Malermeister Carl
di. ^ ' begehen . Mit einer Ehrung durch den Arbeitgeber
^ Handwerkskammer Karlsruhe dem Jubilar ein Diplom
)l

°
Arbeit überreichen .

>fahrten ab Karlsruh « . Wie bekannt , finden in den näch-
IC " » e | mi Fahrten mit dem Doppeldeckinotorschiff „Frei -
Htm der Köln -Düsseldorfer Rheinbampfschisfahrtsgesell -

die bis Speyer und Bermersheim führen . Da in Ger -
i t . ; , am 1 . August eine Landebrücke fertiggestellt wurde , wird
\ «tiiftj 1 vom Stein " am 3 . und 4. August die Station Germers -
•
inj

" Ufcn . Die Besucher von Germersheim und Speyer werden
d, aufmerksam gemacht , ihre Personenausweiffe nicht zu ver -

>^? ' Uadekonzert . Am Donnerstag , den 2 . August findet von
ittj C au f dem Platz gegenüber der Lutherkirche ein Promenade -

1 Polizeikapelle unter Leitung von Obermusikmeister Hcisig

Ä " " "»>n«n wurden : ein Monteur von hier , ein Anstreicher
° ine Arbeiterin von Rheingönnheim , sämtliche wegen

Vif ° ine Frau von Pforzheim wegen Abtreibung , ein'
&J 1 von Durlach wegen Erregung öffentlichen Aergernisses .

von Pforzheim wegen Diebstahls im Rückfall , ein
k J entwichener Fürsorgezögling , ferner 10 Personen

< ^ ch>edener sonstiger strafbarer Handlungen .

» REN - HEMDEN

Obslmarktbericht .
Badische Erzeugermärtte . — Wochenbericht vom 22 . b .s 28 . Juli .

Die Himbeer - und Heidelbeerernte geht durch die weiter an -
haltende Trockenheit rasch dem Ende zu.

Gröhere Angebote waren in Pflaumen verschiedener Sorten .
Auf den Märkten an der Bergstraße und in Bühl , Oberkirch und
Ortenberg kamen täglich größere Mengen ( teils bis 200 Zentner )
zum Vertauf .

Ebenso waren Pfirsiche , Frühbirncn und Aepfel in ansehn -
lichen Mengen vertreten .

Sämtliches angebotene Obst fand flotten Absati . Besonders
gesucht sind Aepfel , Pfirsiche und Frühzwetschgen . Durch das trockene
Wachstum ist die Haltbarkeit ausgezeichnet . Selten schöne Bus -
machung , richtige Bersandreise der Früchte mit mustergültiger Be -
Handlung und einheitlicher Verpackung , zeichnen einzelne Märkte
ganz besonders aus .

Es erzielten je Pfund : Johannisbeeren 20—24 , Himbeeren 50,
Heidelbeeren 45— 50 , Pflaumen ( Erntepfl . , Rivers , Fletow , Gute
von Bry ) 25—40, Zimmerfrühzwetschgen 40—48, Birnen (Magda -
lenen - , Herren - , Zitronen - , Bunte Juli -) 25—35 , Acpfel ( Weißer
Klar - , Charlamowsky ) 15—30 Pfg .

Stimmen aus dem Leserkreis.
„Täglich Hafenrundfahrten .-

D '
ese Ankündigung in den Straßenbahnen und den Wochenschau-

Heften des Verkehrsvreins veranlaßt ? mich kürzlich mit vier Damen
aus Wien , die Interesse am deutschen Rhein halten , zn einem Besuch
des Karlsruher Rheinhafens . Nach einem Besuch des Stadtga tens
fuhren wir im Auto an den Anlegeplatz der städt schen Motorboote .
Sehr wenig erfreut waren wir als uns der Mann an Bord des
Motorbootes die Mitteilung machte , dag trotz schönsten Wetters die
Fahrten nur 'Sonntags stattfinden , obwohl in dem städtischen Füh -
rer , der in den Wagen der Elektrischen hängt wörtl ch steht : „Täglich
Hafenrundfahrten "

. Auf meine persönliche Erkundigung auf dem
städtischen Hafenamt , erklärte mir der diensttucnde Beamte , daß die
Fahrten nur auf Bestellung gemacht würden . Mit diejer Methode
werden aber nur die Interessenten an den Rhein gelockt, um ver -
ärgert über d e falsche Angabe die von städtischer Seite gemacht
wuike , wieder den Heimweg anzutreten und einen Mittag verloren
zu haben . Ich möchte bitten , das städtische Haferamt zu veranlassen ,
ähnlich wie in anderen Städten den Einheimischen und den Fremden
doch die Gelvgenbe t zu geben , besonders bei der derzeitigen warmen
Witterung die Fahrten auf dem Rhein auch tatsächlich machen zu
können , wie fis in allen Städten am Wasser immer mehr aufkam -
men . ich erinnere an die jährl ch steigende Zunahme der Wasser -
fahrten auf dem Bodensee , Oberrhcm . Heidelberg Mannheim usw .
Wenn sich die Stadt aber aus unverständlichen Gründen nicht da ^u
entschließen kann , so möchte sie doch die irreführende Reklame in der
Straßenbahn weglassen . Da schon oft über d esen Fehler geklagt
wurde möchte ich hoffen , daß diese Zeilen genügen . daß endlich nach
der einen oder nach der andern Seite hierin Wandel aeschasfen wird .
Hoffentlich gelingt es die Hafenfahrten bei gutem Wetter so aus¬
zubauen , daß sie n cht nur ein Anjziebungspunkt für Fremde und
Eiicheim

'
fchen worden , sondern daß auch fiir die Stadt ein materieller

Erfolg übrig bleibt , der n '
cht ausbleiben kann , wenn das Publikum

von den Fahrten befriedigt ist, und daran ist wohl nicht zu zweifeln .
Wohnungen ohne Gas und Wasser .

Seit 1320 ist der Friedrichsbau der Eottesauer Kaserne von Ar -
beitern bewohnt . Die Stadtverwaltung sowie das Landesfinanz -
amt haben es bis jetzt nicht für notwendig gehalten . Wasser und
Gas in die Notwohnungen legen zu lassen . Es find im Friedrichs -
bau . wo 55 Familien wohnen , nur sechs Trinkwasserhahnen ange -
bracht . Das ist nicht hygienisch , besonders wenn man sehen muß .
wie die Wasscrtröge aussehen , in denen Küchenabsälle und anderer
Unrat liegt . Es ist dringend zu wünschen , daß jedes sein Wasser
selbst in die Wohnungen bekommt . - Auch die Kasernenbewohncr
wollen hygienisch leben .

Die Schulgeldbesremng an den
höheren Schulcmslallen.

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , müssen von diesem
Schuljahr an zum erste » Mal die Schulgeldbcfreiungen an den staat -
lichen höheren Schulen Badens nicht unbedeutend eingeschränkt
werden , da infolge der gespanntesten Finanzlage unseres Landes
auch dem Ministerium des Kultus und Unterrichts geringere Mittel
als bisher für Schulgeldbefreiungen zur Verfügung stehen . Demnach
können nur noch diejenigen bedürftigen Schüler beim Schulgeldnach -
laß berücksichtigt werden , die sich — abgesehen von ihrer Wirtschaft -
lichen Lage — durch ihre Befähigung , ihr Betragen , ihren Fleiß und
ihre Leistungen vor ihren Mitschülern auszeichnen .

Karlsruher Männerlurnverein .
BegrLßungsabend feiner Teilnehmer am Kölner Turnfest .

Am Montag trafen die Kölnfahrer des Karlsruher Münner
5 abends nach 6 Uhr in Kl

, . . mpfangen . Im Konkordia . _ _ .. ..
sie Turnratsmitglied A l b r e ch t . Er dankte im Namen des Ver -
Bahnhof en

arlsruhe « in . Sie wurden am
m Kontordiasaal des Moninger begrüßte

turnvereins abends nach 6 Uhr
M. In

v A l . . WIM
eins allen Turnern und Turnerinnen , welche in Köln oder für Köln
mitgewirkt hatten , insbesodere den Teilnehmern an der Kreisriege
und an den ZMisterschaftskämpfen , den Einzelwetturnern , wie auch
den Schwimmern bei der Rheinstaffel . Den Siegern im Wetturnen
Fritz Fleth . Werner Rothe und Gustav Lörcher sprach er be-
sonderen Dank und Glückwunsch aus . Er dankte auch Herrn Swörer
der sich um die Reiseveranstaltungen durch ausopfernde Hingabe
besonders verdient gemacht hat . Herr Albrecht verglich den Gewinn
welcher den Teilnehmern aus dem Turnfest erwachsen ist, mit jener
Perle , welche auch in fernen Tagen noch durch ihr Leuchten erhellt .
Er erinnerte , daß neben und über den unzähligen Fahnen beim
Turnfeste auch die Fahne des deutschen Idealismus wehte und zeigte ,
wie eng das Schicksal der deutschen Turnerschast mit diesem Jdealis -
mus verknüpft ist und mit ihm steht oder fällt .

Der 2 . Vorsitzende des Vereins , Herr M u s e r dankte im Namen
der Teilnehmer für die Begrüßung , erzählte von der frohen Reise -
ftimmung . von der erhebenden Ansprache an den 10 . Kreis vor dem
Niederwalddenkmal , von der herrlichen Rhoinfahrt , die jeden aufs
neue mit ihrem ganzen Zauber umfängt , von dem seemäßigen
Massenlager das unsere Mitglieder mit 200 anderen erhielten und
von ihrem freundlichen Gastwirt , einem alten Vereinsmitglied . Tie
Einzelheiten des Turnfestes sind durch die Zeitungen bekannt . Den
tiefen und mächtigen Eindruck schilderte der Redner in packender ,
mitreisender Weise , wie dies nur durch die Rede von Angesicht zu
Angesicht möglich ist. Er schilderte den Eindruck der gewaltigen
Massen , der riesenhaften Ausmaße an Raum und Zahl und die
Pünktlichkeit der Ausführung beim Aufmarsch und bei den Frei -
Übungen . Einzigartig war die Ergriffenheit , die sich bei manchem
wackcrn Turnersmann zu Tränen steigerte , als sich die Fahnen zur
Gcfallenen -Gedentfeier senkten und der Eindruck des Niederlän -
dischen Dankgebets bei den Worten : Herr mach uns frei . —

So ließ der Bogrüßungsabend auch die Zurückgebliebenen einen
tieferen Eindruck tun in das Turnfest und zeigte nachhaltig die ge-
waltige vaterländische Bedeutung dieses Festes .

Boranzeigen der Veranstalter . ]
) ( ffafsee Bauer . Als Einlage lin heutigen Mittwoch - Konzert kommt

Beethovens Klaviertrio ov . 1 , Nr . 1 »um Gortrag , Ans dem vielseitigen
Programm seien erwähnt : Ouvertüre zur Over Oberon v . Weber , Wag »
uerö Fantasie a . i>. Over Tannhäuser und GrtegS Per (Stint Suite Nr . 1.

— Wiener Hof - Sviel «. Heute Mittwoch , den 1 . August wird im
Wiener Hos der beliebte Kapellmeister isrib Müller seinen Ehren -
Abend feiern . Zu diesem Zwecke kommen auker dem neuen Programm
mehrere hervorragende Künstler von auöwärtS , die den Abend verschönern
helfen .

x Kaffee Ro - dcrer (KoraUengrotie ) . Ab heute gastiert die n e n e
Tanzkavelle Hans Erwin Stein . Jazz - und Tango - Orchelter . Der
Kavelle geht ein sehr guter Ruf als Tango - Orchester voraus u . a . waren
sie längere Zeit im Metropolvalast und Stefanie - Bar in Köln verpflichtet .

in Mako - Zetir, beste Bielefelder Verarbeitung
8 . 75 3 Stück 25 »- netto Rud. Hugo Dietrich

{

öerReisezorück

'
mei Schiller

Sofienstraße 120 A210
^

Zurück ! B167°

^seur Deppisch
ŝ chstr . 101 , Tel . 6530 .

Stefan Huttlin
Naturheilpraktiker

^ UHE , Schwarzwaldstr . 9

„ verreist »° ntag , den 6 . . August .

WaWommM
mit öpiegelllllliak
runder Tisch . BUro -
stilble . 2 LcdersiUhle .
weitzer » iichenschrank.
versch. Tische . Briten .
Sosa . Schränke , Weiber
Toilettentisch Flurgar -
derobe , Nachttische.
Gasherd uns sonstiges
im Auftrag zu ver -
kaufe« . (203S4)
Anzusehen 10— 12 und

2— 5 Uhr Mai er. So -
slenstrabe 89 .

'•»*£ na

Ä ? « n
X i, ' b .

SÄs ?— *
- Ma<x*ico

£ wi

"81670 )

2 gleiche , hochh .
_W - Stetten "* C

in , Rost » . !V!atraven ,
zus. schöne gute
Einzelbetten m Rost
v 25.«f an . grobe An¬
zahl Seegrasmatrav . .
Stück 15 M . neue ütl .
Wollmatrabcn in .Keil
98 Jt . Federbett .. Kis¬
sen . Chaiselongue , gnt
erh . 4il . Chaiselon¬
gue , neu 60 Ji . Sosa
S5 M . mehreie Di¬
wans . Sti 'ct 5S Jt .
Garnitur Sofa m , 4
Sest ' l MJt .b . Walter .l' iidwig - Wtthelmstr . 5 .
Möbelgeschäft . ( 431615

Für die Einnififhz @ iH
Iii , ii 'iiiiiiis E iasigin EinmmniiCii s

Kristallzucker Pfd . 33 Pfg .
Grieszucker Pfd . 35 Pfg .

Bei Abnalime von 100 Pfd . Sonderpreise .

Salizylpergamentpapier Rolle 15 Pfg .
Salizylpulver Beutel 7 Pfg.

Lebensbedürfnisverein .
20 :-'82

Stlir . Gekchästs -Eis -
schrank. mittclgr, . 1
kleiner EiSsckraut . in
sehr gut . Zust . >Ä1 «ZU
Bürgerftr . Zt . i . H of.

Me -EinMtlllig
Gasbadeosen u . Guß -
wanne , nionatl . 10 M,
sehr billig abzugeben ,

Angebote unter Nr .
F .H, 1007t, an die Bad ,
Presse flill . Hauvtpolt ,
Zu Verlans . : Email -

Herd . weib . mit Koh-
lenwagen . säst neu ,
sowie gut erhalt . Her -
renrad »S M u . Gas¬
herd mit Tisch IS Jt .
lkalserltr . 21. im Hof .

Weißer Herd
und Auto -Leveriaile ,
bcidcS gut erhalten ,
prcisw , z. Verl, Hirsch-
str , US . III , <FHM >72

Gasbadeofen
mit emaill . Wanne so -
wie weisser Herd bil -
lig zu Verls, Kaiser -
aller 16« . I . (8S1Q019

Zu verlaufen :
Drei grosse ReisetSrVe .
1 KlappsNortmagen m,
Dach IS M , 1 Stuben
wagen 6 M , 2 Staut -
stüuder, Holz u . Stein -
gut . Zarmige Messing -
bcieuchtung . Rachel .
tiricgSstr . 226 , l V.

(B1641 )
vis berühmten

Marken-
PiUW

| Fenrich
I LIPP
H Berdux
| Bequeme
^ Teilzani « .
| Rücknahme
tz älterer
§ Instru -
^ menie

mosi ^ uous

Vollst , Schlafzimmer
880 Jt . starl , Tilvan
20 Jt . pol . Zimmer¬
tisch 20 .tt , 3 K 'icheu-
schrnnke 10 . 15. 18 .tt .
t >. Sonntag . Cnten -
ltrab « ik . part . Ä1V48

a . PIOKIOLOGCR

1̂ 01S CR STP .173
TCl -330

Grammophon
Koffcrapparat , billig z ,
verlausen , TouglaSstr ,
Nr .10.lll .r . ( SH10058 )

Flügel
seltene Gelegen¬
heit . Preis -in « Jt .
zu verlaus , i2fW68

Aortst ratze 59 .II . Stock , links .

Wir haben zu verkaufen :
Ca. 30ii hl . (600er und 7t!0erl cebrauchte ,Suterhal '.ene , elebene Wclnläwrohne Tiirle , zu verwenden als irans -
port - odei Laseriiisger .
l erne '- 10 leichte Köarbeii '' te . ne -
brauchte Filssep (5 ' Oer und (!00er) mitTüMe, zu verwunden als LafierfässerAußerd rn ca JO « uferhalt, , gt ' hrauchieEisenfässer ( 400er und 6uoer ).

Angebote unt. Nr. ilG66a an die Bad. Presse.

Se (^ 0 !! l) eit5finuf.
Eich Schlaszimmer ,

Stiir . Svicgclichiänke ,
180 6r „ weis , Marin, ,
mod , Kiicheneinrichtg .
natui lasiert , einzelne
Svieielschränke , eich ,
Rettstellen . Tivlom .»
fchreifjtifch billig , u
»f . . keine i'adcitmietc .
Lachnerstrasie 8 . Hof .
Möbel -Silcher . » 1514

prachtv.Gemalde , lmx
1,30 m , « olbr, , fllr 50
.« zu Verls. Körner -
str , 10. pt , (flv,0Q <>l )

Leichtmotorrad
tadellos . Läuser , z. vls .
Rbcink,r,l !'.lV . (B ! 6A

Ein Posten
Damen - und Herren -
sahrriider . Mädchen - u .
Knabensahrräder , pr,
Marken , Iveacn Platz -
mangel , z. Aussuchen ,
staun , bill . z. verlauf .

ZShringerstrastc 4<!.
Fahrrad -Kunzmann .

(991637)
Herrenrad

© Briete, 85 Jl . z, » ff .
Jrlo « . Schlitze 11str. 40.

( S . äB.480:i )
Herren - u , Damenrad
ganz bill , zu verlaus ,
ftioldlchmidt . Körner -
strake »7. Htb . <20141

Herren , u , Damenrad ,
gute Marken . Verl. , 60
u . 70 m . ©«Weifet ,
Nintlie m . Haiituttr . H>>

Damenrad
gut erh . 3S M , z. vk,
Jrion , DchlltzenNr, 40.

(SW4244 )
Damenrad

i . Auftrag zu verkauf .
Striebich . Morgenstr .
Nr S3 , II . St ., r.

(ff gi .4302 )

Kindsrüeoeüiässn
gebr , bill , j . verkaufen ,
Morgenstr . Ä . 11. lks .

K .W.4AÄ)

vir grSHi « u . sdiMe
Ricfenerdhceic d . Weif
Der Gipfelpunkt züchterischen Könnens
ist „ltotkäpple vom Schwubcnland ". Wer
eine mit liiesenfrüchten voll behangene
Staude dieser reiehtTiigeiidcn NeUzttchtung
(in vielen Zeitschriften besprochen ) zum
ersten Mal sieht , hat den Eindruck des
Außergewöhnlichen, . Unerwarteten , noch nie
Dagewesenen . Jedes Sttick dieser Riesen¬
sorte ist eine Paradefrucht , an Grüße nicht
mehr zu übertreffen . Derartige zucker¬
süße Riesenfrüchte brachte bisher nicht
einmal der sonnige Süden hervor . Pflan¬
zen dieser Gigantensorte , die viel Geld
einbringen wird , einer erstklassigen 46
Morgen großen Kidbecrplantage entnom¬
men , 25 St . 2 .tt , 30 St . 5,50 100 St .
6 .50 .tt . 250 St . 15 Jt , 500 St . 25 Jt . 1000 St .
40 . tt . Versandt in guter Moospackung , die
;ute Ankunft gewährleistet Kult 'iranwei -
sung lege bei . Weltbekannte Ver .=!>.nd -
gärtnerei Hültge . Uatzebuhr 90 . ( A2093 )

Mod „ sehr gnterhalt ,

Kinderwagen
mit Rlemensedernng
bill . zu vks , (ShH .10080
Kaiserstr . 82a . II . lks .

Ca 100 aut erh .

Mass - fim
von 10 Jt an in
all . Gr , u ?saTu .
fonite llelirock .
Smoking -n .Cuta -
tttnnnitnia
iahrSmöntel . Ho¬
len Jansen , neu

I und gebr .. sowie
I Geleaenlieitsvnst .
I An -
I »llye staun , billig .
I ^ -ihringer «t .?,uali .

Blauer « inderwagen
billig zu verl . SW4W0
Winteritr . » III ., l .

Kinderwagen
gut erhalt ., billig ab-
zugeben , ISM602)
Augartenstr . 17. II , I.

Hühnerskall
5x5 m grok , Brut >
Maschine , 200 Eier sass
zu verlausen . Wo , sagt
unter Ar , S4192 6W
Vadische Presse .

lklavvsportwagen
eis Kinderbett ni .Ma -
trab ? zu verks . (20it74
Lachnerstr . 18 , pt . , r .

Anzug , Bcigc -Gabar
diu , für mittlere Ichl ,
Figur , billig zu Verls ,
»taiserstr . iW . ® . 111 .

(F,H . 100t!4)

2 neue Mäntel
2 neue Schlauche für
Leichtmotorrad . 1 eich.
Schreibbüro , 1 Akten
schrank mit Rolladen
billig zu Verls , (B164Ü)

Sosieustr . 127. part .

Bers » . KanarienvSgsI
und ziksige

sowie 2 gut erhaltew
S-Vcttröftc billig zu ver -
kaufen , Lachnerstr , 9
S. Stock . (SB1Ö31]
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Scfte 8. Nr . 555. ^ vadWe Presse " sMorgen -AusgaVe ) Mittwoch , den 1 - Ms « sttS ^

Wcüitiaus JeisI Goldener Ochsen
Kaiserstraße 91

.. . >r • ■ vi, ■ f vT* ■<•> • / */,' >. .- ■ •• •> ' •' 1 "

l- .. . ^ I

Ab heule gastiert täglich die

Lloyd Band Kapelle Schaefer

(bisher Cafe Roederer )

Im Ausschank 6is bek aDB

in - u . ausländischen ^ elßC|

Riegeler Bier -
sowie

20346

am Rondellplatz

Ab heute 1
Der groß« Lustsplelachlager

Majestät

schneidet

BQhlMpfe
(Romeo und Julia von heute ).

Ehi Film der wirklich auf einige
Zelt die Sorgen vergessen iftsst .

In den Hauptrollen :
Maria Pnndler / Britta
Appelgren / Hans .lunlter -
maiin I Albert StcinrUck .

usw . usw .

AberBufler

Lustspiel In 2 Akten
sowie das übrige Beiprogramm !

Jugendliche haben Zutritt ! Für Jugendliche verboten

spiele
Herrenstraße II

Ab beutet
Fieberhafte Spannung !

Nie gezeigte Bilder !
Sensationeller Schluß

zeigt der neue Grossfilm

SensalioMS -

Prozess !

10 spannende Akte mit

Magda Sonja
In der Hauptrolle

Kein Sterbenswort dürfen wir über
den Inhalt dieses Films -verraten ,
der nach dreimaligem Verbot end¬
lich irei gegeben wurde . Sie müssen
selbst entscheiden , ob Klarissa

die Täterin gewesen ist .
* * *

Sonny fängififdtc
Lustspiel In 2 Akten

sowie das weitere Beiprogramm .

Ab Heutet Der Monumentat - Prunkfilm !

„Theodora "
Hie gekMe

Kaffee
Grüner Baum

HeuteTANZ
N eue Tanzkapelle

Sieben gewaltigeAktenachdcm Drama v . V. Sardou .

7lrit <4irtrf *otfon ,,'ctI>en rasch und preiswert angefertigt In ftet
-4/rUCRurDClICn Druckerei Ferd . Tbieraarten (Z!?adische Preise ) .

Bfdiäöet -

Betltfisetnna .
Am Mittwoch. de«

15. August 1928. vor¬
mittags von 9 Uhr
und nachmittags von
z Uhr an . findet im

Versteigerungslokal
de » Städtischen Leih-
Hauses, Schwanenstr .6,
2 Stock , die öffent¬
liche Versteigerung der
verfallenen Pfänder
vom Monat Dezember
Nr . M 558 bi» mit
Nr . 87 589 legen Bar¬
zahlung statt.

Zur Berstelgernna
gelangen :
Fahrräder , Nähma¬
schinen. Koffer , Schuh-
werk. Herren . » . Da -
menkleider . Wäsche .
Stoffe . Bestecke . Feld ,
techer . goldene und

silberne Uhren . In -
ivelcn . Musikinftrn -
meute usw . Fahrräder
u . Nähmaschinen kom -
inen Mittwochs 2 Uhr
mittags »ur Berste ,
gerung .

Das VersteigerunaS
lokal wird % Stunde
vor Versteige rungs -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
VersteigerungStagc «.
am Tage vorher nach
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den 27.
Juli 1028 . (20118 '

Städtische
Pfandlcihkall «.

Samstag , den 4. Aoßnst , 20—23 Uhr :
Anläßlich des 48. Verbandatajtea dt» Verbandes katho¬
lischer kaufmännischer VereiniBunpon Deutschlands :
Feuerwerk , ausgeführt von Feuerwerkstechniker W .
Fischer . Cleebronn/Wttbg . Bengalische Beleuchtung
des Sees und der Anlagern . Lampionachmuck der Boote .
Konzert der Polixeikapelle , Leitung : Obermusikmeister
J . Heisig . Sämtliche Eingänge sind geöffnet . Eintritt :
Nichtabonnenten -Erwachsene 80 Pfg ., Abonnenten -

Erwachsene 40 Pfg (19 »49 )

Sonntag , den I . August , 10 Uhr :
Anläßlich des Besuchs des Gesangverein « „Arlon "-
Brooklyn t

Gartenfest
anter Mitwirkung de» Gesangverein « „ Arlon ' -BrooMyn ,
des Fröhlichschell Männerquartetts Grötzingen , des

Gesangiereins „Freundschaff -Ettlingen und des
Gesangvereins „Frohsinn " - Weingarten .
KONZERT DER HARMONIEKAPELLE .

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
La mpionschmuck des Gartens und der Boote .

Eintritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 60 Pfg .. Abon¬
nenten -Erwachsene 30 Pfg . Vorverkauf ab Mittwoch
bai der Auskunftsstelle II des Verkehrsvereina , Kaiser¬
straße 159 , Eingang Ritterstraße , und bei Stadtgarten -

kaasier Bronmer (20173)

Golossen Garten
Mittwoch , 1. Anlast

Heiteres Konzert
(Wiener Lieder , Rhein -Lieder )

der Harmonie - Kapelle
81657 Pers . Leitung : Herr RUDOLPH.

Für 993 Rm . ab Köln

(elnschlleBUch Bahn . Dampfer . Hotels and Verpflegung )
können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach

und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von

LONDON und PARIS .
WHITE STAR LINIE

Verkehrsverein E. V. Karlsruhe A587

Kafserstr . 159 (Eingang Ritterstraße > — Telefon 1420

ßi « Zn-iebel- rä^ ara .

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieleS bat iich feit 06er
60 Jahren bei Kahl -
heit Haarausfall und
Haarpflege glänzend
bewährt , wo alle an-
deren Mittel versag-
teu . Aerztlich empfoh¬
len — Zu haben in

3 Gröken bei
Luise Wolf Ww« .,

K » rl - Fricdrichstr 4 .
Hvkdrvg (sarl Roth .

Drnckarbeite »
werden ra >cv u vrciS
wer« angelerttgt in der
Trua , F . Thiergarten

Weiber guterhaltenrr

KindttüegewWen
zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Preis an
A . Trost , Markgrafen -
Krage 38. (©1632)

GuterhalteneS D -Rav
zu kaufen gesucht . An-
gebot« m . Preisangabe
unter Nr . H418S an
die Badische Presse.

Zwet guterbcrltcne
Pfsrsegefiftirre

für mittlere Pferde , z.
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr .
an die Badische Presse.

Die Gemeinde Söllingen . Amt Karlsruhe
fncht (3691a )

2 Wohnbaracken
mit ie 40 qm zu kaufe«. Angebote wollen
sofort beim Bürgermeisteramt eingereicht
werden .

•' ? , V •• •
, v • ' •

Res & Jaidslr

Nur noch heute t>.
morgen :

m.Iienn .Porten , E.
MorenaW .Fritlch
Wilh . Dieterle , W ,
Diegelman u . a . m

Reg . :Froe -
lich nach

d . Motiv v.
Hebbel .

Uoiks-Scnausplei Ootlghslm bei Rastatt (Baden ) .
— Natur - «ud Freilichtbühne —

WUhelm Teil
v . ftriedt. von Schiller .

Anffadrung : Alle Sonn , und Feier -
tage vom 8. Juni bis 7. Oktober , ein«
schlicht. Versassungstag , ausgenommen
de» Fronleichnamstag — 7. Juni —
ferner : an ledern ersten Samstag im
Juli , August und September .

Gedeckter Luschauerraum mit 4000 Plätzen
— 800 Mitwirkende —

Prei » der Plätze : 1—6 -XJf ; außerdem be¬
sonders abgeteilte Logen.

Anfang 2 Uhr nachmittags ( 14 Uhr ) ;
Ende 6.15 Uhr abends ( 18 .15 Uhr ».

VorverkansSstellen : Oetigheim . Theaterkasse
— Tel . 61 Rastatt —

Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung ,
Herrenstr .. Fritz Müller . Musikal . . Kai -
serballe 2 : Auskunstsstelle des Verkehrs »
Vereins Karlsruhe . Kailerstr . 159 : Zei -
tungskioSk b . Hotel Germania : G . Kraus
Buchhandla ., Banmeisterstr . 4 : Zigarren -
bau » Bruuuert . Kaiker-Allee. (2570a )

Landhaus-
Verkauf.

In der Nähe bei K he
ist bes. Umstände halb ,
ein zweistöck. , in vor-
zllgl, ZnsilLid besindl.
Herrschasts^ aus äutz .
btll. zu verlauf . Ohne
Nebenränine u . wert » .
Nebengebäude , 7 Zim -
mer vorhanden . Ga » ?.
Grundstück21 Ar . Blu -
nten, Obst , Gemüse.
Prächt . Lage. Badeort .

Angebote unter Nr .
3693» an die Badische
Presse.

! eSe » siii !! iel -

GMSIl
hier , gute Eziftenz ,
preiswert zu verkauf .
Erforderl . ca . 4000 M .

M . Bufam
Herrenftratze Nr . 38.
Tel . r.r»:>(' . (20276 )

HAUS
in der Nähe Durmers -
heim— Rastatt , m . Sla -
gazin, für Landwirt -
schast und jeden Ge<
schäftSzweia geeignet,
grober Schuppen, der
sich als Auto -Garage
usw. eignet, günf«. vcr-
käuflich . Ang . unt . Nr.
Ä an die Badische
Presse erbeten.

3M8S-
Donnerstaa . de« 2 .

Anguit 1928. nachmit-
tags t Ubr . werde ich
in Karlsruhe . im
Pfandlokal . Herren -
itriiiie 45«, gegen bare
Zahlung im Boll
ftreckungswege Sffent
lich versteigern :

1 Büfett . 1 Kredenz.
1 Klavier , 2 Leder-
sessel, 1 Warenschrank .
1 Schreibtisch. IPlÜsch-
diwan . 1 Vertiko , 2
Schränke,mehrere Oel .
gcmälde . 2 Fahrräder ,
1 Häckselmasch , u .a .m

Karlsruh «, den 30 .
Juli 1928. (30348)

Moosbrugger .
Gerichtsvollzieher .

reichtragcnd und Früchte im Gewicht von 10 »
Gr . keine Seltenheit — zur Massenanvslan -
ung sehr zu empfehlen . Auch dürste diese
Frucht wegen ihres herrlichen Geschmacks in
einem Haushalt fehlen . 100 Stück 8.— ME.,

1000 Stück 25 Mk . (3680a )

WglltRoMMg . WjiinMiMlMhe
Besitzer ©raff .

Vertretung
bei ErbschaftSverhand
lungen , auch Beschc '
suug von amerikanisl
Erbschaften, übern
Ad . Göt?. Ratschreibcr
i . R ., « retten , Weib-
hosersirabe 8S . (321Sa

1
i AAmt Iir,he Anzeigen

EMiidessiisnsieiin iett .
Die vierte Monatsrate der Gebäudeionder -

steuer (Julirate ) ist bis spätestens 5. Ananst
1928 zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeit '
pnnkt seine Steuerschuld nidit begleicht, hat
10 v . H. Verzugszinsen zn entrichten und
außerdem Zwangsvollstreckung zu erwarten .

Karlsrnh «. den l . Äugnst 1928. (19979)
Eladtbanvtkalls .

zwumsmlMellmg .
Donnerstag , den 2. Angnst 1928. «achmlt-

tags 2 Uhr . werde ich in dem Psandlokal ,
ferrrustr . 45a . hier (Hinterban ) . gegen baie

ahlnna im Vollftrecknngsweae öffentlich
versteigern :
a ) 2 Büfetts , 7 verschied . Tische . 9 verfchied.

Schränke . 2 Schreibmaschinen . 1 elektr.
Eisschrank . 1 Sandsackprefse, 1 Regal , 1
Glaskasten . 2 Klaviere , 1 Kredenz. 1
Standuhr .

b ) 1 Schreibmaschine . 170 Fla/chen verschied.
Weine . Kirschwasser u . Liköre, 1 gröbere
Partie Bohnerwachs u . sonstige Putzmit -
tel . 1 Posten Wasch - und Totlettenseise ,
1 ar . Zitenae Schokolade (ossen und in
Tafel « ) , Pralinen in Packungen , Malz -
kassee , Kasseezusatz . Kasfee, Kakao. Mehl ,
Nudeln . Makkaroni , Haferflocken, Maggi -
Würfel, Erbswürste , Gerste , Linsen , mch-
rere Flaschen Himbeersast , Zitronade ,
Essigessenz , verschied . Zuckerwareu , Keks.
Rolinen , Bonbons in Glaser n. Packungen ,
1 Partie Supveneinlagen . 1 Sack Salz , 1
« ack Soda , verschied . Gewürze , Schnhvutz
und sonstige Kolonialwaren , 1 Waage mtt
Gewichte. 2 Glasaussätze , 1 Bockleiter,
Glasvlatten . Sdianseln u . a . mehr .

Zu b ) Versteigerung findet statt .
Karlsruhe , den 31. Jnli 1928 , (20362)

Kiefer , Gerichtsvollzieher .

Unterricht

NaWlsuntenicht
in Französisch, Deutsch
u . Rechnen wird erten ,
Winterstr . 38 , II ., r .

(FW4243)

Ab Freit *"

alti^
film

< de ' Ze "
<

Der gewl
Russen

KAMMER-
Lichtspiele

Ab heute

Unsereneuen
Künst|er

mit dem beliebten jf .
ERNST

CaifiCaüarei
- RoiaP

Cabaref Wiener
Fasanenslraße6

Vollständig neues Proflpa

kitren - Mevs

des Kapellmeisters F r 1 * * - „.hied^
unter gütiger Mitwirkung J ? ™

hervorragender auswärtig

Doppeltes Pr og rata
^
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Heute Mittwoch , 81/» Uhr

Kapitalien

eroD - Kapital
auf

HypotneAGR
auszuleihen durch
August Schmitt

Bankkommission
Karlsruhe , Hirsch¬
strane 43 . Tel . 2117
Uegr . 18/9. 2ü2oti

Wer leiht tüchtigem
Geschäftsmann
Vark 5 -6WK . -

anf ca. 1 Jahr gegen
15 Proz . Zins , »velcher
gleich abgezogen wer-
den kann. Angebote un-
ter Nr . 20163 an die
Badische Presse.

Welche Wein-Grob -
Handlung würde Wirt

2-500 Mark auf
1 . Hypothek

geben aus dem Lande,
wos. noch kein Wein-
Verlans stattfand . An-
geböte u . Str. T41 !>3
an die Badische Presse.

5000 Mark
von Selbstgebern auf
Hypothek sos. gesucht .

Ana . unt . Nr . 36!Ma
an die Badische Presse.

vnlieimiim
i . A . geg . bar : 3 kompl. Netten . 3 Sdiränke ,
Sekretär . Diwan . Sosa , tioininoden , Nacht-
tische, Äuchenschrank. Tische , Stühle , Herd ete .

Beeidigt , ökfcntl. Berstewerer .
OJVfUf , Goethestr. 18. Tel . 2725.

(2017Ö)

Katze
lschwarz -weik) entlau¬
fen , wird abgevolt ge-
gen hohe Belohnung .
Ang. II . Nr . $ 419*7 an
dt« Badische Press«.

Brases SOlfDEIii

AUS DEM PRO!
Ouvertüre zur Oper Ob „ „
Fantasie a . d. Oper Tannhauser ■

)e)t.
Per Gynt Suite No . I - ' ueeW\j
Klaviertrio op . 1, No. 1 • • • *

Darmstädter ßjj
' ,

Erbauf 1752 * 1 Minute vorn M i,
heute MI « « .

' SchiachlJ ^

" " • " üaffisS ? :

, Eingetroffen 1 WaÄÄ0*

Holland . Gurke"
stück 28 p « -

j 1 Waggo » italieoi «ch ' ,

Tomate »*
schöne , große FrÖ c^

3 Pfund
Wk'

Einige Wag ^ fl J

Kartoff
« 1

!

5 Pfund 45 pfr
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